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Thätigkeit gewöhnt war, die es mit grossen Verhältnissen

und umfassenden Aufgaben zu thun hatte. Dabei

war, nach des Altmeisters Worten, die Lust zu

„fabulieren", ihm eigen, der Drang des tönenden Wortes,
das ja auch, eindringlich verwendet, That ist oder
werden kann. So schied denn Danzer aus der militärischen
Activität.

Die Redaktion des verwaisten Blattes übernimmt, wie
uns mitgeteilt wird, der k. k. Regierungsrat J. Lukes,
ebenfalls ein früherer österreichischer Offizier, der
als Militärschriftsteller einen geachteten Namen
erworben hat.

Frankreich. Typhusepidemie. In Bar le Duc

grassirt besonders in dem dort garnisonierendeu 94.

Infanterie - Regiment eine heftige Typhusepidemie. 33

Mann mussten ins Spital überführt werden; einer ist in
der Nacht vom 10. Jan. gestorben. Die Militärbehörden
dringen, da die Epidemie an Intensität täglich zunimmt,
auf eine schleunige Versetzung der Garnison.

Italien. Die Explosion von Avigliana fand
in einem Magazin statt, das 400 Kilo Nitroglycerin
enthielt. Vierzig Personen wurden verwundet, darunter
vier Soldaten und drei Angestellte der Finanzverwaltung,
die im Spital von Avigliana Aufnahme fanden. Der
Schaden an Wohnhäusern in der Umgebung beschränkt
sich auf einige zerbrochene Fensterscheiben. — Nach
andern Angaben beläuft sich die Zahl der Verwundeten
anf 80 Mann.

England. „Daily Mail" veröffentlicht ein Telegramm
aus Durban, wonach die Offiziere des Freiwilligen-Regiments

ihre Demission gegeben haben wegen der
Unannehmlichkeiten, welche sich zwischen ihnen und
den Offizieren der regulären Armee herausgestellt haben.
Die von ihrem Posten zurückgetretenen Offiziere haben
sich nach Kapstadt begeben, um ihre Klagen der
Kapregierung zu übermitteln. „Daily Mail" drückt die

Meinung aus, dass der Konflikt durch die strenge
Disziplin bei den regulären Truppen veranlasst worden sei,
und hofft, dass Milner und Roberts den Zwischenfall
bald erledigen werden.

Transvaal. Der Gesandte Transvaals in Brüssel, Dr.
Leyds, hatte in Paris eine Unterredung mit einem
Zeitungskorrespondenten, wobei er auf die Frage, ob

der Krieg noch lange fortdauern würde, und ob nicht
mindestens ein längerer Waffenstillstand herbeigeführt
werden könnte, sehr energischen Tones erwiderte : „Der
Krieg wird fortgesetzt, beide Republiken disponieren über
ausreichendes Menschen- und Kriegsmaterial und lehnen

sogar alle Freiwilligenengagements ab. Transvaal ac-
ceptiert keinen Waffenstillstand. Das hiesse ja, den
Engländern Zeit lassen, ihre Kriegstransporte am Kap
abzuwarten nnd dann in grossen Massen über uns
herzufallen." „Über den Ausgang des Krieges", fuhr Dr.
Leyds fort, „bin ich unbesorgt. Auch die augenblickliche

Situation auf dem Kriegsschauplatz erscheint mir
sehr günstig. Wir Transvaaler sind voller Zuversicht."

Verschiedenes.

— Das Vorstellen der Offiziere vor der Kompagnie, bei
uns seit einer Anzahl Jahre eingeführt, ist ein alter
Gebrauch, der im letzten Jahrhundert in der
österreichischen Armee üblich war und später in der
französischen nachgeahmt wurde und sich in dieser soviel
uns bekannt erhalten hat. Das alte Lasey'sche
Reglement setzt das Ceremoniell für das Vorstellen
fest und sagt: „Der Obrist, so ein Regiment bekommet,
gehöret sich entweder vor den kommandierenden Gene¬

ralen selbsten mit Schliessung eines Kreyses von dem

ganzen Regimente mit allen Fahnen und klingenden
Spiel vorgestellt zu werden, wobei Ihro k. k. Majestät
Befehl publiziret wird." Auch alle anderen Offiziere

wurden „vorgestellt", speciell zum Fähnrich sprach der

vorstellende Major, indem er ihm die Fahne| übergab:

„Hiemit übergebe Herren Fähndrich die Fahne, bei

welcher Er sein Leib und Leben zu lassen hat!"
Charakteristisch ist, dass der Vorsteller eine fixe Gebühr

vom Vorgestellten bezog, die sich auf drei bis sechs

Ducaten belief."
Das Vorstellen ist vor hundert Jahren in der

kaiserlichen Armee durch Erzherzog Carl abgeschafft
worden.
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